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Zwei neue Wesandt© in Bern
7V<wue//emenf accredit« à Perne

Fliegerbomben »nf (*enf
Die Wirkung einer Bombe an einem Hause in Champel, wo Truppen einquartiert waren. In dem zer-
störten Bett schlief ein Oberleutnant, der schwer verletzt wurde. In einem Raum, ein Stockwerk tiefer,
waren eine Anzahl Soldaten untergebracht. Von ihnen wurden mehrere verletzt und der Füsilier
Chollet getötet. Die technische Untersuchung hat ergeben, daß die Bomben englischer Herkunft waren.

Gewèue ew proie à «w /»omPardemewf. — Par «we regretta/de errewr, /'auiatiow awg/ai*e a /dc&é p/«*ie«r*
Z>om/>e* *«r Geweue, Pewew* et Dai//ew*. L'«we d'e//e* percwta /'awwexe de /'Pote/ Pea«-.Sé/o«r à CPampe/,
Zdes*awt /e P/t. IFade/ (dowt uoici /a cPamPreJ, aiw*i <?«e p/«*ie«r* *o/dat* cawtowwé* a« premier, dowt /'«w,
/e /«*. C£o//et, /«t t«é. e 638

Barch Blitzschlag eingeäschert
Bei dem heftigen Gewitter, das am Abend des 11. Juni über das Saanental niederging, wurde die alte,
ehrwürdige Kirche von Saanen von einem Blitzschlag getroffen und fast gänzlich eingeäschert.
Selbst die fünf Glocken schmolzen in der großen Hitze. Als unförmige Metallklumpen fielen sie auf

den Boden des Turmes. Die kunstgeschichtlich bedeutsamen Fresken
des Chores nahmen weniger Schaden. Die zerstörte Kirche wurde
in den Jahren 1444—1447 erbaut. Als im Jahre 1575 fast das ganze
Dorf Saanen abbrannte, blieb die Kirche verschont. Bild: Die
brennende Kirche eine Stunde nach dem Blitzschlag. Der Turmhelm
ist bereits eingestürzt.

f Oberst Dr. H. Hadorit
ursprünglich Beamter beim
Eidg. Militärdepartement, mi-
litärischer Mitarbeiter einer
Anzahl Schweizer Zeitungen,
1900—1908 Instruktor auf
den Waffenplätzen Luzern,
Zürich und Wallenstadt,
1908—1927 Lehrer für Tak-
tik in den Zentralschulen in
Thun, starb 77 Jahre alt.

Le co/owe/ LL LLw/orw est dé-
cédé à 77 aw*. Le dé/«wt, g«/
dé/>«ta a« Département mi//-
taire /édéra/, /«t /e co//a/>ora-
te«r mi/itaire de womPre de
joarwawx, de 1900 à 790#, iw*-
tr#cte«r de* p/ace* de Lacerwe,
ZaricP et Wa//ew*tadt, de 7906*

à 7927, pro/e**e«r de tactiçae
a#xéco/e* cewtra/e* deTTmawe.

Der tödlich getroffene Füsilier
Chollet. Außer ihm gab es noch
zwei andere Todesopfer in Genf
und zwei in Renens.

Le /«*. CPo//et, Pwwe de* ciw<7

uictime* (troz* ,d Geweue et de«x
à Pewew*/d# PomPardemewt aériew.

10 Meter von einem Bombeneinschlag entfernt stand
dieses Personenautomobil parkiert. Es wurde von
Splittern buchstäblich durchsiebt.

zl Pewew*, »we PomPe éc/atait à dix mètres de cette
awtomoZ>i/e. vi s 3177

Nr. 25 1940

Daw* /a mirée d» 77 ;wiw, /a /o«dre e*t tombée *«r Pég/i*e de Saawew,
<7«i /«t pre*g«e ewtièremewt cow*«mée. Cow*tr«ite ew 7444, cette ég/i*e
auait *e#/e échappé a« *iwi*tre ç«i, ew 7575, détrwLit ewtièremewt /e

ui//age.

Minister Karl Seiter für Est-
land.

S. £. AL Par/ Se/ter, miwi*fre
d'£*towie.

Minister Finn Koren für
Norwegen.

S. £. AL £iww Porew, miwi*-
îre de ZVoruège.



In Bom: Montag, 10. .Inni, 18 Uhr
65 000 Menschen sind auf der Piazza Venezia versammelt, um die Rede
Mussolinis über den Eintritt Italiens in den Krieg anzuhören.

vi Powe, /e /««di 70 /«in, à /?e«rer. Demant /er 65 000 Pommer marrér r«r
/a p/ace de Kenire, /e D«ce proc/awe /'entrée e« g«erre de /'/ta/ie.

Irgendwo in einer nordfransEësischen Stadt
Stoßtrupp einer deutschen Einheit geht zur Besetzung eines Bahnhofes vor.
Q«e/^«e part danr /e Nord de /a France, «ne patro«i//e de cÄoc a//e-
mande donne /'arra«t d'««e ration de chemin de /er.
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Gegen 1500 Schweizer sind vor den Kriegsschrecken aus Paris geflohen und in ihr altes Vaterland zurückgekehrt. Man hat sie in Vallorbe mit aller Fürsorge empfangen. Wieviel Kummer, wieviel Schicksale
faßt dieser kurze Bericht! Bild links: Hier ist ein Mann von vielen; der alte Herr lebte 62 Jahre in Paris. Er war Schüler der Eidgenössischen Technischen Hochschule und hat seinerzeit dem Ingenieur
Eiffel beim Bau seines Turmes geholfen, auf welchem jetzt die fremde Hoheitsfahne seit einigen Tagen weht. Bild rechts: Der Vater dieses Jungen, Pierre Ch., ein Fribourgeois aus der Umgebung von
Paris, hat weitere 13 Kinder. Diese paar Bündel sind afles, was der Familie geblieben ist.

Parmi «or 7500 compatriote* éta/dir à Parir, ç«i /«rent récemment rapatrier, /zg«re ce cie«x mon- Q«e/#«er Z?a/«c/?onr, der cornetr, «n panier conrfif«e«t to«t ce #«e p«f emporter «ne /awi//e /ri-
rie«r, /'«n der dojyenr ^anr do«te de /a co/onie r«irre de Parir pair#«'// jy rérida 62 anr. 7ngénie«r Fo«rgeoire, éta/die danr /a />a«/ie«e paririenne,- «ne /ami//e de gaatorze en/antr, dont /'«n, /?ararré
de /'£co/e poFytec/wi#«e /édéra/e, i/ co//a/>ora en ron tempr at>ec £i/fe/ à /'érection de cette to«r de /afig«e, r'ert endormi. n/s 791

0« a«/o«rd'/>ai //otte /e drapea« d« FeicÄ.

Schweizer Heimkehrer aus Paris
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